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1. VORWORT 

Mit dem vorliegenden Jahresbericht blicken wir auf ein erstes Kalenderjahr zurück, in 

dem die Krebsberatungsstelle in der Trägerschaft des Caritasverbandes 

Sigmaringen ist. Im Frühjahr 2024 hat der Caritasverband die Trägerschaft vom 

vorherigen Träger übernommen.  

Dieser Übergang war mit vielen organisatorischen Veränderungen verbunden und 

zugleich eine wertvolle Chance, die Beratungsarbeit für Menschen mit einer 

Krebserkrankung und ihre Angehörigen weiterzuentwickeln und zukunftssicher 

aufzustellen. 

Eine Krebsdiagnose verändert das Leben von einem Moment auf den anderen. 

Betroffene und ihre Familien stehen oft vor großen emotionalen, sozialen und 

existenziellen Herausforderungen. Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle bietet in 

dieser schwierigen Lebenssituation Orientierung, Unterstützung und Begleitung. 

Unser Anliegen ist es, Menschen nicht nur mit ihrer Erkrankung zu sehen, sondern 

sie in ihrer gesamten Lebenssituation wahrzunehmen und ihnen verlässliche Hilfen 

anzubieten. 

Dem Team ist es gelungen, die bewährten Beratungsangebote fortzuführen und 

gleichzeitig neue Strukturen aufzubauen. Strukturell ist die Krebsberatungsstelle in 

den Fachbereich der psychosozialen Beratungsstellen beim Caritasverband 

Sigmaringen eingebunden. Zu diesem Fachbereich gehören unter anderem auch die 

Erziehungsberatungsstelle sowie die Fachberatungsstelle bei sexueller Gewalt an 

Kinder und Jugendlichen - Lichtblick.  

Die Psychoonkologin Karin Tiefenbach konnte die neu geschaffene Stelle der 

Teamleitung in der Krebsberatungsstelle übernehmen. In dieser Funktion koordiniert 

sie gemeinsam mit dem Team die Aufgaben und Arbeitsabläufe und sorgt für eine 

gute Zusammenarbeit an der Schnittstelle zur Leitung des Verbandes.  

Erfreulicherweise konnten wir zum Ende des Jahres durch Verbesserung der 

Finanzierung die Deputate der Teamassistentin Claudia Kayser sowie der 

Psychologin Jennifer Klein erhöhen. Die erfahrene Psychoonkologin Ramona 

Schmid komplettiert das Team. 

Die enge Zusammenarbeit mit Kliniken, niedergelassenen Ärzt*innen, 

Selbsthilfegruppen sowie weiteren Netzwerkpartner*innen hat wesentlich dazu 

beigetragen, dass wir Ratsuchende weiterhin kompetent und wohnortnah 

unterstützen konnten. 
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Mein besonderer Dank gilt allen Mitarbeitenden der Krebsberatungsstelle, die den 

Trägerwechsel mit großem Engagement, hoher Fachlichkeit und viel Herzblut 

begleitet haben. Ebenso danke ich unseren Kooperationspartner*innen, 

Förderer*innen und Unterstützer*innen für das entgegengebrachte Vertrauen und die 

konstruktive Zusammenarbeit. 

Der Jahresbericht 2025 dokumentiert die vielfältigen Aufgaben, Herausforderungen 

und Entwicklungen dieses ersten Jahres. Er macht deutlich, wie wichtig eine 

niedrigschwellige psychosoziale Beratung für Menschen mit einer Krebserkrankung 

und ihre Angehörigen ist, und welchen wichtigen Beitrag die Psychosoziale 

Krebsberatungsstelle für die Versorgung in der Region leistet. 

Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle versteht sich als Teil eines starken sozialen 

Netzwerks im Landkreis Sigmaringen. Gemeinsam mit unseren Partner*innen setzen 

wir uns dafür ein, dass Betroffene und ihre Angehörigen auch künftig die 

Unterstützung erhalten, die sie in einer sehr belastenden Lebensphase benötigen. 

Wir danken allen, die diesen Weg mit uns gehen, und freuen uns darauf, die Arbeit 

der Krebsberatungsstelle auch in den kommenden Jahren erfolgreich fortzuführen. 

Ansgar Kappeler  

Leiter der Beratungsstelle 

Sigmaringen, im Frühjahr 2026 
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2. ALLGEMEINE ANGABEN ZUR PSYCHOSOZIALEN 

KREBSBERATUNGSSTELLE  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Psychosoziale Krebsberatungsstelle  
 
 Laizer Str. 1 

 72488 Sigmaringen 

 
 07571 7296450 
 
 07571 7296451 
 
 krebsberatung@caritas-sigmaringen.de 
 
 
 

Öffnungszeiten 
 
Montag – Freitag    08:00 – 12:00 Uhr 
 
Nachmittags     nach Vereinbarung 
 
 
Das Sekretariat ist von Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr zu erreichen. 

Termine können nach persönlicher, telefonischer oder schriftlicher Vereinbarung an 

jedem Werktag angeboten werden. 

 

mailto:krebsberatung@caritas-sigmaringen.de


 
  

 
6 

 

Lage 
 
Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle befindet sich in der Laizer Straße 1 in 

Sigmaringen und liegt verkehrsgünstig in der Nähe der Innenstadt. Damit ist eine 

gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel und öffentliche Parkplätze gegeben. 

Zusätzlich verfügt sie über drei kostenlose Parkplätze direkt am Haus. Die 

Beratungsstelle befindet sich in einem Ärztehaus / MVZ, unabhängig von der Klinik. 

Im Haus gibt es eine Psychotherapie-, eine Hautarzt-, eine Hausarzt-, eine 

Kieferorthopädie- und eine Physiotherapie-Praxis. 

 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
Räumlichkeiten  
 
Die Räumlichkeiten der Psychosozialen Krebsberatungsstelle sind leicht zugänglich 

und über einen Aufzug barrierefrei zu erreichen. Barrierefreie Toiletten sind ebenfalls 

vorhanden. Die Beratungsräume sind datenschutzkonform ausgestattet. Der 

Wartebereich ist vom Anmeldebereich getrennt. Der großzügige Konferenz- und 

Warteraum ermöglicht es, Gruppenangebote und Vorträge direkt in den Räumen den 

Psychosozialen Krebsberatungsstelle anzubieten. Folgende Räume stehen in der 

Krebsberatungsstelle zur Verfügung: 

• ein Konferenz- / Warteraum, der für Beratungen, Gruppenangebote, Vorträge 

und Veranstaltungen genutzt werden kann 

• zwei Büros mit insgesamt drei Arbeitsplätzen und zwei Beratungsplätzen 

• Empfang mit einem Arbeitsplatz 
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3. FINANZIERUNG 

Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle wird wie folgt finanziert: 

• zu 80 % vom GKV- und PKV-Spitzenverband 

• zu 15 % vom Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 

• zu 5 % vom Landkreis Sigmaringen 
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4. TRÄGER UND BERATUNGSTEAM 

Träger 

Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle ist beim Caritasverband für das Dekanat 

Sigmaringen-Meßkirch e.V. angesiedelt und gehört als eigenständiger Dienst zur 

Fachabteilung der Psychosozialen Beratungsstellen. Das Team besteht aus zwei 

psychoonkologischen Beraterinnen (Beschäftigungsumfang 70 % und 40 %), einer 

Psychologin (Beschäftigungsumfang 70 %) und einer Assistenzkraft 

(Beschäftigungsumfang 60 %). 

 

Leitung 
 
Kappeler, Ansgar  

Dipl.-Sozialarbeiter (FH) 

Systemischer Familientherapeut 

Traumafachberater 

 

Beratungsteam 
 

Klein, Jennifer 

Psychologin, M. Sc. 

Psychoonkologin (DKG) 

 

Schmid, Ramona 

Sozialpädagogin, B. A. 

Sozialwissenschaftlerin, M. A.  

Psychoonkologin (DKG) 

Fachkraft für Stress- 

management (IHK) 

 

Tiefenbach, Karin 

Dipl. Sozialpädagogin (BA) 

Psychoonkologin (DKG) 

Mediatorin 

 

Büroorganisation: 

 

Kayser, Claudia 

Europasekretärin 
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5. LEISTUNGSSPEKTRUM 

Das Leistungsspektrum der Psychosozialen Krebsberatungsstelle orientiert sich an:  

 den S3-Leitlinien „Psychoonkologische Diagnostik, Beratung und Behandlung 

von erwachsenen Krebspatient*innen“ (AWMF); 

 den „Empfehlungen zur Sozialen Arbeit in der ambulanten Krebsberatung“ und 

 den „Empfehlungen für einen Leistungskatalog und Qualitätskriterien für 

ambulante psychosoziale Krebsberatungsstellen“, die von Arbeitsgruppen 

erstellt und aus den Empfehlungspapieren der Bundesarbeitsgemeinschaft für 

ambulante psychosoziale Krebsberatung e. V. (BAK) entnommen wurden. 

Das Angebot ist niederschwellig konzipiert und richtet sich an Krebs erkrankte 

Menschen und deren An- und Zugehörige. Gespräche können im Einzel-, Paar- oder 

Familiensetting angeboten werden. Beratungen werden zu jedem Zeitpunkt der 

Erkrankung durchgeführt und sind unabhängig vom Behandlungs- und Wohnort. Das 

Beratungsangebot ist für alle Ratsuchenden vertraulich, kostenlos, neutral, 

unabhängig, zeitnah und auf Wunsch auch anonym. 

Vor jeder Erstberatung wird der Beratungs- und Versorgungsbedarf geklärt 

(Exploration des Anliegens, Erhebung einer Anamnese und Ermittlung von Art und 

Ausmaß der Belastung). 

 Soziale Beratung zu beruflichen und finanziellen Fragen, 

Rehabilitationsmaßnahmen, Schwerbehindertenrecht, Patientenverfügung und 

Vorsorgevollmacht, konkrete Hilfen, direkte Unterstützung bei Antragsstellung, 

Interessenvertretung gegenüber Kostenträgern 

 Psychologische Beratung bei Problemen mit der Krankheitsverarbeitung 

und den Krankheitsfolgen, bei Ängsten, depressiven Reaktionen, Rumination, 

Hilflosigkeit, Überforderung, Kommunikationsschwierigkeiten zwischen 

Familienangehörigen und Behandler*innen  

 Psychoonkologische Krisenintervention bei akuter Überforderung 

 Paar- und Familienberatung zum Umgang miteinander, Ängste und Sorgen 

benennen, etc. 

 Angehörigenberatung bei Überforderung, Hilflosigkeit, Trauer, etc.  

 Weitervermittlung an Facharztpraxen (Psychiater*innen, psychologische 

Psychotherapeut*innen, etc.) 

 Informationsvermittlung und Lotsenfunktion zu regionalen 

Versorgungsstrukturen, Angeboten anderer Leistungserbringer*innen, 

Ansprechpartner*innen bei speziellen Fragen, mögliche 

Versorgungsleistungen, medizinische Basisinformationen, u.v.m. 

 Gruppenangebote  

 Öffentlichkeitsarbeit  

 Vernetzung und Kooperation 
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6. VERANSTALTUNGEN 
 
6.1 REGELMÄßIGE GRUPPENANGEBOTE 

Neben der unmittelbaren und persönlichen Beratung von an Krebs erkrankten 

Menschen und deren An- und Zugehörigen sind für viele Betroffene auch die 

regelmäßig stattfindenden Gruppenangebote wertvoll und laden zum Austausch ein. 

Sämtliche Gruppenangebote konnten kostenlos angeboten werden. 

Wandergruppe 

Bewegung und körperliche Aktivität tun gut und wirken sich positiv auf die 

Krebserkrankung und ihre Behandlung aus.  

Die Wandergruppe traf sich insgesamt 12-mal jeden ersten Donnerstag im Monat um 

09:00 Uhr an der Festhalle in Laiz. Franz Füß, erfahrener Wander- und Bergführer, 

suchte nach dem Befinden und den Vorlieben der Teilnehmenden eine geeignete 

Strecke für einen Spaziergang oder eine Wanderung aus.  

 

Kunsttherapie 

Unter der Leitung von Beate Dahlhoff, Dipl.-Kunsttherapeutin (FH), trafen sich jeweils 

vier bis sechs Teilnehmer*innen einmal im Monat in den Räumen der 

Krebsberatungsstelle. Die Kunsttherapie konnte an 12 Terminen stattfinden.  

Bei der Kunsttherapie steht nicht das künstlerische Talent im Vordergrund, vielmehr 

soll die Krankheitsverarbeitung über Kreativität unterstützt und das Wohlbefinden 

gesteigert werden. Mit dieser Methode haben die Teilnehmer*innen die Möglichkeit, 

das eigene Wohlbefinden zu steuern und profitieren von dem Gefühl, etwas gegen 

die Erkrankung tun zu können.  

 

MOPS-Gruppe 

Dieses Gruppenangebot wird in Zusammenarbeit mit der Erziehungsberatungsstelle 

des Caritasverbandes Sigmaringen sowie dem Kinder- und Jugendhospizdienst der 

Malteser Sigmaringen organisiert, wodurch auch junge Angehörige im Alter von 6-13 

Jahren in die Unterstützung und Beratung der Krebsberatungsstelle aktiv mit 

einbezogen werden. Die MOPS-Gruppe fand an 8 Terminen statt. Abwechselnd 

wurde die Gruppe von zwei Mitarbeitenden aus den genannten Diensten organisiert 

und geleitet.  
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Ziel dieser Treffen ist es, Kindern, bei denen Eltern oder nahe Angehörige schwer 

erkrankt sind, eine Auszeit vom Alltag zu bieten. In erster Linie geht es um ein 

aktives Miteinander und einen Austausch untereinander. 

Neben den regelmäßigen Treffen, in denen gebastelt, gespielt und gelacht wurde, 

gab es einige besondere Veranstaltungen: Fasnetsparty, Sommerausflug zum 

Trampolinpark nach Bad-Saulgau und eine Halloween-Party mit Besuch des 

Maislabyrinths in Rulfingen. An den Aktivitäten haben regelmäßig drei bis fünf Kinder 

teilgenommen, sodass es auch stets möglich war, auf deren individuellen 

Bedürfnisse einzugehen.  

Vielen Dank auch an dieser Stelle an die Angelo-Stiftung für die finanzielle 

Unterstützung, die es möglich machte, dass verschiedene Aktionen für die Kinder 

durchgeführt werden konnten und Kinderaugen zum Strahlen gebracht wurden.  

 

6.2  WEITERE ANGEBOTE UND VERANSTALTUNGEN  

Unter dem Jahresmotto 2025 „Ich bin mehr als der Krebs … mein Körper, mein 

Wissen, meine Selbstbestimmung“ fanden weitere Veranstaltungen statt. 

 

 

 

 

 

 

 

Krebserkrankung der Frau: im Fokus Brustkrebs 

Am 20.03.2025 sprach Emilia Wozniak, Chefärztin der Gynäkologie und Geburtshilfe 

am SRH Klinikum in Sigmaringen, in den Räumen der Psychosozialen 

Krebsberatungsstelle über aktuelle und neue Behandlungsmöglichkeiten bei 

Brustkrebs. Im Anschluss daran gab Jessica Roth, Breast Care Nurse am SRH 

Klinikum in Sigmaringen, einen Einblick zur Früherkennung von Brustkrebs. Dazu 

gehörte das Mammografie-Screening und eine Anleitung zur Selbstuntersuchung der 

Brust. Beim Abtasten von Silikonmodellen hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, 

die eigene Wahrnehmung zu schulen.  

 

Orale Krebstherapie: selbstbestimmt handeln, sicher einnehmen 

Tatjana Buck, Apothekerin aus Bad Saulgau, informierte am 08.04.2025 über die 

orale Krebstherapie und wie dadurch die Krebstherapie sicher und selbstbestimmt 

gestaltet werden kann. Sie erläuterte, welche Rolle die Apotheke als verlässliche 

Partnerin spielt, wie Nebenwirkungen frühzeitig erkannt werden können und wie die 

Therapie bestmöglich in den Alltag integriert werden kann.  
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Aktive Mittagspause  

Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle hat am 22.05.2025 zur „Aktiven 

Mittagspause“ in den Kneipp-Garten nach Sigmaringen eingeladen. Nach einer 

kurzen Einführung durch Karl Traub, Vorsitzender des Kneippverein Sigmaringen e. 

V., wie richtig gekneippt wird, durften alle Teilnehmenden selbst die wohltuende 

Wirkung erfahren.  

Im Anschluss gab es im Donauhäusle einen gesunden Snack, der über die Initiative 

Foodsharing bereitgestellt werden konnte. Dabei erklärte Karl Traub, dass die 

ganzheitliche Heilmethode von Sebastian Kneipp nicht nur auf Wasseranwendungen 

basiert, sondern die Bereiche Bewegung, Ernährung, Heilpflanzen und 

Lebensordnung einschließt. Die einzelnen Elemente ergänzen sich und steigern – 

regelmäßig und korrekt angewendet – das Wohlbefinden. 

  

   

 

 

  

 

 

 

 

 

Ätherische Öle: bewährte Helfer während und nach einer Krebstherapie 

Kirsten Klein, Aromatherapeutin für Onkologie und Psychiatrie, sprach am 

01.07.2025 über die Vielfalt der Aromaöle und deren individuellen 

Anwendungsmöglichkeiten. Aromaöle beeinflussen das körperliche und emotionale 

Wohlbefinden auf positive Art und Weise. Beschwerden, wie Polyneuropathie, 

Schmerzen, Schlafstörungen und Ängste können durch die Anwendung abgemildert 

werden.  

 

Kosmetikseminar „Wohlfühlzeit für die Haut“ 

Am 24.07.2025 fand in den Räumen der Psychosozialen Krebsberatungsstelle ein 

Kosmetikseminar „Wohlfühlzeit für die Haut“ statt. Vor allem Frauen haben mit den 

äußerlichen Auswirkungen auf Haut und Haare während einer Krebstherapie zu 

kämpfen. Die Haut benötigt in dieser Zeit spezielle und intensive Pflege. Ellen 

Geißler stellte zunächst einige Pflegeprodukte der Firma La Roche Posay zur Haut- 

und Narbenpflege vor. Anschließend gab sie professionelle und wertvolle 

Schminktipps. Sie zeigte, wie Augen, Wangen und Lippen betont werden, 

Augenbrauen nachgezeichnet und Wimpern angedeutet werden können. Daraufhin 

hatten die Teilnehmerinnen unter Anleitung von Frau Geißler die Möglichkeit, ihre 

Haut selbst zu pflegen und sich zu schminken. Alle Teilnehmerinnen waren vom 

Ergebnis überwältigt. Sich selbst positiv wahrzunehmen und wohlzufühlen, kann den 

Heilungsprozess maßgeblich beeinflussen.  



 
  

 
13 

 

Wohlbefinden und Kraft aus der Küche 

Unter diesem Titel fanden zwei Veranstaltungen, bestehend aus einem informativen 

Vortrag und einem praktischen Kochkurs, statt. Am 09.10.2025 referierte zunächst 

Ernährungsberaterin Juliane Isbrecht über einfache und effektive 

Ernährungsoptimierungen und über Möglichkeiten der dauerhaften Umsetzung in 

den Alltag.  

Das aus dem Vortrag erworbene theoretische Wissen konnte im Kochkurs am 

16.10.2025 mit Ernährungsberaterin Janine Schmieder in die Praxis umgesetzt 

werden. Gemeinsam wurden in der Lehrküche der Bilharzschule Sigmaringen 

schmackhafte und nährstoffreiche Gerichte zubereitet, die den Köper mit wichtigen 

Vitaminen und Mineralstoffen versorgen. Mit kleinen Tricks können Nährstoffe besser 

verträglich und verwertbar gemacht werden. Anschließend durften sich die 

Teilnehmenden an den zubereiteten Gerichten satt essen und die Gelegenheit zum 

Austausch nutzen.  

  
  

 
 
  
 
 
 
 
 
Ganzheitliche Entspannung 

Das Projekt „Ganzheitliche Entspannung“ begann am 30.10.2025. Kirsten Klein, 

Aroma-, Entspannungs- und Kunsttherapeutin, stellte in sechs Einheiten 

verschiedene Entspannungsmöglichkeiten durch Meditation, Kunsttherapie und 

ätherische Öle vor. Ziel des Kurses war es, die eigene Handlungskompetenz der 

Teilnehmenden zu fördern, damit ganzheitliche Entspannung individuell an jedem Ort 

und zu jeder Zeit möglich wird.  

 
Adventskaffee 

Zum Jahresabschluss fand am 08.12.2025 im Haus Bethlehem ein Adventskaffee 

statt. Bei Getränken, Kuchen und kleinen Snacks bot sich die Gelegenheit für 

persönliche Begegnungen und Austausch. Selbstverständlich durfte ein Besuch vom 

Nikolaus und Knecht Ruprecht nicht fehlen. Es wurden Gedichte vorgetragen und 

Weihnachtslieder gesungen. Wer wollte, durfte Sorgen und Ängste auf Papier 

bringen und draußen in einem kleinen Feuer in Flammen aufgehen lassen, um so 

Platz für Positives zu schaffen. Alle Teilnehmer*innen erhielten ein Nudelgeschenk 

der Firma Buck GmbH & Co.  
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D
A
N
K
E 

Die Veranstaltungen „Wohlbefinden und Kraft aus der Küche“ 

sowie der Kurs „Ganzheitliche Entspannung“ waren Teil eines 

Präventionsprojekts, das von der AOK gefordert wurde.   

 

An dieser Stelle danken wir allen, die uns im Jahr 2025 in 

irgendeiner Form unterstützt haben.   
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Erstkontakte:
16%

Folgekontakte:
84%

7. STATISTIK  

7.1 ENTWICKLUNG 2016 BIS 2025 

In untenstehender Tabelle wird dargestellt, wie sich die Anzahl der verschiedenen 

Ratsuchenden und die Anzahl der Kontakte seit Bestehen der Psychosozialen 

Krebsberatungsstelle bis 2025 entwickelt hat. Dabei muss berücksichtigt werden, 

dass sowohl die Stellenanteile als auch die Umstände (z.B. Trägerwechsel) sich 

verändert haben. 

 

 
 

 

7.2 Statistik 2025 
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Einzel: 
87%
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keine Angabe

Tumorpatient
79%

Angehörige 
und Freunde

19%

Fachkraft
2%

Tumorpatient Angehörige und Freunde Fachkraft

RATSUCHENDE/R IST 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIE HÄUFIGSTEN TUMORERKRANKUNGEN DER RATSUCHENDEN: 
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viel Zeit 

herzliche 

Aufnahme 

Raum für alle 

Fragen und 

Gefühle 

8. EVALUATION 

Im Jahr 2025 haben wir an einer Studie zur Ergebnisevaluation der BAK 

(Bundesarbeitsgemeinschaft für Krebsberatungsstellen) teilgenommen. Ziel war es, 

die Beratungsarbeit aus Ratsuchenden-Perspektive systematisch zu erfassen und 

Kenntnisse zu gewinnen, wie Ratsuchende die Unterstützung in ambulanten 

Krebsberatungsstellen erleben. Die Bögen wurden in Papierform für 6 Wochen 

ausgelegt. In diesem Zeitraum hatten wir 136 Kontakte mit 59 verschiedenen 

Ratsuchenden. Davon haben 26 Personen evaluiert. Neben persönlichen Fragen 

und Fragen zur Erkrankung und zum Setting wurden folgende Fragen gestellt: 

 
Wie hilfreich war das Gespräch / die Gespräche für Sie? 
 

         

(sehr) 

      

(ziemlich) 

       

(etwas) 

       

(nicht so) 

       

(gar nicht) 

Anzahl 25 1 0 0 0 

 
 
Wie zufrieden waren Sie mit den Rahmenbedingungen der Beratungsstelle 

(Erreichbarkeit, Terminierung, Ausstattung, etc.)? 

 

         

(sehr) 

      

(ziemlich) 

       

(etwas) 

       

(nicht so) 

       

(gar nicht) 

Anzahl 25 1 0 0 0 

 
Die Ratsuchenden konnten darüber hinaus angeben, was ihnen besonders gefallen 

bzw. nicht gefallen hat. Es gab keine negativen Anmerkungen. Nachstehend einige 

Rückmeldungen:  
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9. MAßNAHMEN ZUR QUALITÄTSSICHERUNG 

9.1 TEAMBESPRECHUNGEN, SUPERVISIONEN, INTERVISIONEN 

Im Jahr 2025 fanden folgende Besprechungen, Intervisionen und Supervisionen 

statt: 

Teambesprechungen:  wöchentlich 

Intervisionen:   14-tägig 

Supervisionen:   5 x 

Teamsupervisionen:  2 x 

 

Die Supervisionen bzw. Teamsupervisionen erfolgten durch externe 

Supervisor*innen. Intervisionen fanden 14-tägig oder nach Bedarf in kürzeren 

Abständen nach den Teambesprechungen statt.  

 

9.2 FORT- UND WEITERBILDUNGEN 

Dem Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle wird die Teilnahme an 

Weiterbildungen zur Erlangung der geforderten Qualifikationen bei internen und 

externen Anbietern ermöglicht.  

Die Teammitglieder nahmen demnach an Arbeitskreisen und Qualitätsverbundtreffen 

der ATO und BAK teil, an Fachtagungen von Reha-Kliniken in der näheren 

Umgebung sowie an Fortbildungen, um fachlich und rechtlich fundiert beraten zu 

können.  

Jennifer Klein hat die Weiterbildung Psychosoziale Onkologie besucht und schließt 

sie im Januar 2026 ab.  

 

 

Arbeitskreise: 
 

 Krebsverband Baden-Württemberg e. V. 

 Bundesarbeitsgemeinschaft für ambulante psychosoziale Krebsberatung (BAK) 

e.V. 

 Deutsche Arbeitsgemeinschaft für psychosoziale Onkologe (dapo) e. V. 

 Arbeitsgemeinschaft der transdisziplinären onkologischen Versorgung (ATO) 

 Männertreff „Gut gegen Kopfkino“ 
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Netzwerk (regional und überregional) 
 

 Unterstützende Dienste im Landkreis Sigmaringen 

 Zertifizierte onkologische Kliniken 

 Niedergelassene Ärzte und Therapeuten 

 Deutscher Krebsinformationsdienst (DKFZ) 

 SAPV, Hospize und ambulante Hospizdienste 

 Agentur für Arbeit, Jobcenter 

 Krankenkassen 

 Deutsche Rentenversicherung 

 Rehasport- und Netzwerkgruppen 

 

9.3 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

 Internetpräsenz über die Homepage des Caritasverband Sigmaringen e. V.  

(https://caritas-sigmaringen.de/psychosoziale-krebsberatungsstelle)  

 Verweis über verschiedene Internetportale und Wegweiser unserer Netzwerk-

partner*innen an die Psychosoziale Krebsberatungsstelle Sigmaringen 

 Social Media (Instagram, Facebook) 

 Jahresprogramm 

 Presseberichte vor und nach Veranstaltungen 

 Auslage von Flyer in Reha- und Akutkliniken, in Arzt- und 

Physiotherapiepraxen, usw. 

 Teilnahme an regionalen und überregionalen Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://caritas-sigmaringen.de/psychosoziale-krebsberatungsstelle
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10. FACHBERICHT BEWEGUNG UND KREBS 

Bewegung als starke Unterstützung im Kampf gegen Krebs 

Sport und regelmäßige Bewegung sind weit mehr als nur ein Ausgleich zum Alltag – 

sie können einen wichtigen Beitrag zur Gesundheit leisten und sowohl bei der 

Vorbeugung als auch während einer Krebserkrankung helfen. Wissenschaftliche 

Studien zeigen, dass körperliche Aktivität das Risiko für verschiedene Krebsarten 

senken kann. Gleichzeitig stärkt Bewegung das Immunsystem, verbessert den 

Stoffwechsel und unterstützt ein gesundes Körpergewicht – alles Faktoren, die eine 

wichtige Rolle in der Krebsprävention spielen. 

Dass Bewegung auch während einer Krebserkrankung eine große Bedeutung hat, 

zeigen zahlreiche Forschungsarbeiten von Prof. Dr. Joachim Wiskemann vom 

Nationalen Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) in Heidelberg. Seine Studien 

belegen, dass gezielte Bewegungstherapie Nebenwirkungen von Krebstherapien – 

wie starke Müdigkeit (Fatigue), Muskelschwäche oder psychische Belastungen – 

deutlich reduzieren kann und die Lebensqualität der Betroffenen verbessert. 

Insgesamt zeigen mittlerweile mehr als 700 wissenschaftliche Studien das große 

Potenzial von Sport und Bewegung für Menschen mit Krebs.  

Auch auf der ATO-Tagung 2025 in Freiburg, die unter dem Motto „Krebs beWEGt“ 

stand, wurde die wichtige Rolle von Sport in der Onkologie besonders 

hervorgehoben. In Vorträgen – unter anderem von Prof. Wiskemann – wurde 

deutlich, dass Bewegung nicht nur körperliche Vorteile bringt, sondern auch mentale 

Stärke, Resilienz und Lebensmut fördern kann. Viele Patient*innen entdecken 

während oder nach der Erkrankung sogar eine neue Freude an Bewegung und 

Sport.  

Ein zentrales Beispiel für diese Entwicklung ist das bundesweite Netzwerk 

OnkoAktiv, das von Prof. Wiskemann initiiert wurde. Ziel dieses Netzwerks ist es, 

Menschen mit Krebs wohnortnahen Zugang zu qualitätsgesicherter 

Bewegungstherapie zu ermöglichen – beispielsweise über Reha-Zentren, 

Physiotherapiepraxen oder Sportvereine. Für diesen innovativen Ansatz wurde 

OnkoAktiv 2025 sogar mit dem Krebsinnovationspreis Baden-Württemberg 

ausgezeichnet. Darüber hinaus arbeiten aktuelle Projekte wie MOVE-ONKO daran, 

Bewegung noch stärker in die medizinische Versorgung zu integrieren. Das Projekt 

baut ein Netzwerk aus Kliniken, Therapeut*innen, Trainer*innen und 

Beratungsstellen auf, um Krebspatient*innen gezielt in passende 

Bewegungsangebote zu vermitteln und sie während der Therapie zu begleiten. Ziel 

ist es, Bewegung als festen Bestandteil der Krebsbehandlung zu etablieren. MOVE-

ONKO wird vom SRH Klinikum in Sigmaringen angeboten.  
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Die wichtigste Botschaft dabei lautet: Es muss kein Leistungssport sein. Schon 

regelmäßige Spaziergänge, leichtes Krafttraining, Radfahren oder Schwimmen 

können positive Effekte haben. Bewegung stärkt nicht nur den Körper, sondern auch 

das Selbstvertrauen und die Lebensfreude. Sport kann daher zu einem wertvollen 

Begleiter werden – sowohl zur Vorbeugung als auch während und nach einer 

Krebserkrankung. 
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